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Angepasster schuleigener Lehrplan Erdkunde (Stand: September 2021) 

(auf der Basis des Kerncurriculums für das Gymnasium der Schuljahrgänge 5-10 (2015), des eingeführten Lehrbuchs und Atlas sowie des 

schulinternen Methodenkonzepts1) 

Klassenstufen 9 (G9) 

(ganzjährig: 2 Wochenstunden) 

Lehrbuch: Seydlitz Erdkunde 9/10, Ausgabe 2016 (Schroedel: 53060-7) 

Atlas:         DIERCKE Weltatlas, Ausgabe 2008 (Westermann: 100801-5) 

Nr. Themen (Bezug zum 

Kerncurriculum) 

Kompe-

tenzen23 

Raumbeispiele/ 

Topographie 

Fachbegriffe Medien (inkl. 

Lehrbuch-

seiten) 

Methoden (Vorschläge)/ 

Exkursion (optional, evtl. im 

Rahmen des Wandertages) 

1. Strukturwandel (Kern-Thema 7: 

Regionale Strukturen und Prozes-

se) 

• Grundlagen: Was ist Struk-

turwandel?,  Entwicklung der 

Wirtschaftssektoren 

• Fallbeispiele: städtischer und 

ländlicher Raum, Unterneh-

men, Landwirtschaft 

F2/4, F2/3, 

F2/6, F7/1, 

O2/1, M3/1, 

M3/2, 

M5/2, B1/2, 

B2/3, B2/4  

Ruhrgebiet/ 

Metropolregion 

Ruhr, Manufac-

turing Belt/Rust 

Belt (USA), 

Brandenburg, 

Rumänien, Spa-

nien 

Deindustrialisierung, Wirt-

schaftssektoren nach 

Fourastié, horizontale und 

vertikale Integration, Mo-

nostruktur, Schwerindust-

rie, Strukturwandel, Terti-

ärisierung, Wirtschaftssek-

toren (primär, sekundär, 

tertiär, (quartär))  

S. 10-27 

Atlas 

Film 

Modell (Fourastié), Beschrei-

bung und Analyse von Tabel-

len und Diagrammen, zeit-

räumliche Karten- und Bild-

vergleiche, Lebendiges Dia-

gramm (Modell Fourastié), 

Mindmap, Exkursion 

landwirtschaftlicher Betrieb 

2.  Politische und wirtschaftsräum-

liche Verflechtungen (Kern-The-

ma 7: Regionale Strukturen und 

Prozesse) 

• Disparitäten in Europa 

• Agrarpolitik der EU 

• Wirtschaftsräumliche Ver-

flechtungen anhand von 

Raumbeispielen 

F1/6, F2/6, 

F7/3, M3/2, 

M5/2, B2/1, 

B2/3, B2/4 

Europa, Mün-

chen, Dresden 

(räumliche) Disparitäten, 

Europäische Union (EU), 

Standortfaktoren, wirt-

schaftsräumliche Verflech-

tungen, Cluster,  

S. 46-65 

Atlas 

Karikatur, Beschreibung und 

Analyse von Tabellen und 

Diagrammen, thematische 

Karten 

                                                           
1 Politik: Präsentation mit PC (Powerpoint) zum Thema „politische Willensbildung 
2 Kompetenzen, die in nahezu jeder Stunde ihren Stellenwert haben werden nicht gesondert aufgeführt, sondern im Anhang (A) notiert.  
3 Die Bedeutung der Abkürzungen der ausgewiesenen prozessbezogenen Kompetenzen ist im Anhang (B) zu finden.  
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3. Demografische Entwicklungen 

(Kern-Thema 7: Regionale Struk-

turen und Prozesse) 

• Modell des demographischen 

Übergangs 

• Entwicklungen in Deutsch-

land und Europa allgemein 

• Regionen mit Bevölkerungs-

rückgang und –wachstum 

• Folgen und Maßnahmen 

F7/2, M3/2, 

M4/4, K1/3, 

B1/2, B2/1, 

B2/3, B2/4 

Deutschland, 

Europa, Land-

kreis Goslar, 

Landkreis 

Vechta 

Altersquotient, Bevölke-

rungsdiagramm, Demogra-

phie, demographischer 

Übergang, Fruchtbarkeits-

rate, Geburtenrate, natürli-

che Bevölkerungsentwick-

lung, Sterberate, Überalte-

rung, Wanderungsbilanz, 

Zuwachsrate 

S. 28-45 

Atlas 

Karikatur, Modell (demogra-

phischer Übergang), Be-

schreibung und Analyse von 

Tabellen, Bevölkerungsdia-

gramme und weitere Dia-

grammtypen, Lebendiges Di-

agramm (Modell demogra-

phischer Übergang), Wir-

kungsgefüge (Ursachen und 

Folgen demographischer 

Entwicklung) 

4. Migration und Mobilität (Kern-

Thema 9: Globale Herausforde-

rungen des 21. Jahrhunderts) 

• Wichtige Migrationsströme 

im Überblick und Ursachen 

der Migration 

• Flucht nach Europa 

• Deutschland: Zuwanderungs-

land?, Binnenmigration 

• Arbeitsmigration 

• Mobilität 

 

F9/4, M3/2, 

M3/3, 

M5/2, K2/1, 

K2/2, B2/2, 

B2/3, B2/4 

Gesamtraum 

Erde, Deutsch-

land, Europa, 

London 

Arbeitsmigration, Binnen-

migration, Braindrain, 

Flüchtling, Migrant, Mig-

ration, Migrationsströme, 

Mobilität, Pendler, Push-

und Pull-Faktoren, 

Wanderungssaldo  

S. 194-211 

Atlas 

Film 

thematische Karten, Tabellen 

und verschiedene Diagramm-

typen, Karikatur, Zeitungsar-

tikel, Rollenspiel oder Podi-

umsdiskussion, Mindmap 

5. Länder unterschiedlichen Ent-

wicklungsstands, Raumanalyse 

(Kern-Thema 8: Räumliche Dis-

paritäten) 

• Merkmale unterschiedlichen 

Entwicklungsstands 

• Disparitäten auf der Welt 

• Globales Bevölkerungs-

wachstum (Ursachen, Vertei-

lung, Folgen/Probleme, Stra-

tegien)  

• Fallbeispiele 

• Nachhaltiges Handeln 

F7/2, F8/1, 

F8/2, O1/2, 

M3/1, 

M3/2, 

M3/4, 

M5/1, K2/3, 

B1/1, B1/2, 

B2/2, B2/4 

Gesamtraum 

Erde, Demokra-

tische Republik 

Kongo, Indien 

Agenda 21, Bruttonatio-

naleinkommen (BNE), di-

gitale Kluft, Disparitäten, 

Industrieland, Schwellen-

land, Entwicklungsland, 

Fair Trade, Human Deve-

lopment Index (HDI), 

Happiness-Index, Nach-

haltigkeit,   

S. 66-91 

Atlas 

Film, Videos 

Interpretation thematischer 

Karten, Beschreibung und 

Analyse von Tabellen und 

Diagrammen, schematische 

Darstellungen, Karikaturen 
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Angepasster schuleigener Lehrplan Erdkunde (Stand: September 2021)  

(auf der Basis des Kerncurriculums für das Gymnasium der Schuljahrgänge 5-10 (2015), des eingeführten Lehrbuchs und Atlas sowie des 

schulinternen Methodenkonzepts4) 

Klassenstufe 10 (G9) 

(epochal: 2 Wochenstunden) 

 

Lehrbuch: Seydlitz Erdkunde 9/10, Ausgabe 2016 (Schroedel: 53060-7) 

Atlas:         DIERCKE Weltatlas, Ausgabe 2008 (Westermann: 100801-5) 

 

Nr. Themen (Bezug zum 

Kerncurriculum) 

Kompe-

tenzen56 

Raumbeispiele/ 

Topographie 

Fachbegriffe Medien (inkl. 

Lehrbuchseiten) 

Methoden (Vorschläge)/ 

Exkursion (optional, evtl. im 

Rahmen des Wandertages) 

1. Klimawandel (Kern-Thema 9: 

Globale Herausforderungen des 

21. Jahrhunderts) 

• Grundlagen: Energiebilanz, 

Aufbau und Funktionen der 

Atmosphäre 

• Ursachen des Klimawandels 

• Folgen des Klimawandels 

• Klimamodelle und Klimasze-

narien 

• Klimaschutz 

F9/1, f9/2, 

O1/2, M3/1, 

M3/2, 

M4/1, K1/2, 

K2/2, B2/1, 

B2/2, B2/3, 

B2/4 

Gesamtraum 

Erde, Alpen, 

Arktis und Ant-

arktis, Austra-

lien, Bangla-

desch 

Absorption, Albedo, 

anthropogen, Emission, 

globale Erwärmung, Kli-

mawandel, Reflexion, 

Solarstrahlung, Spuren-

gas, Strahlungshaushalt, 

Stratosphäre, Szenario, 

terrestrische Strahlung, 

Treibhauseffekt und – 

gase, Troposphäre 

S. 110-145 

Atlas 

Film, Videos 

Tabellen und Diagramme, 

schematische Darstellungen, 

thematische Karten, Rollen-

spiel oder Podiumsdiskus-

sion, Mindmap, Wirkungsge-

füge (Ursachen und Folgen 

des Klimawandels), 

Exkursion zum Klimahaus 

Bremerhaven 

2.  Ressourcen (Kern-Thema 9: Glo-

bale Herausforderungen des 21. 

Jahrhunderts) 

• Globaler Energieverbrauch 

• Stromerzeugung in Deutsch-

land 

F9/2, F9/3, 

O2/1, M3/2, 

M3/3, K2/3, 

B1/2, B2/2, 

B2/3, B2/4 

Gesamtraum 

Erde, Deutsch-

land, Russland, 

Kanada 

fossile und regenera-

tive/erneuerbare Energie-

träger, Energiewende, 

konventionelle und un-

konventionelle Lagerstät-

ten, Nachhaltigkeit, Res-

S. 146-165, 

Atlas 

Film 

Karikatur, Tabellen und ver-

schiedene Diagrammtypen, 

schematische Darstellungen, 

thematische Karten, Podiums-

diskussion oder Rollenspiel 

                                                           
4 In Jahrgang 10 findet kein spezifisches Methodentraining statt. 
5 Kompetenzen, die in nahezu jeder Stunde ihren Stellenwert haben werden nicht gesondert aufgeführt, sondern im Anhang (A) notiert.  
6 Die Bedeutung der Abkürzungen der ausgewiesenen prozessbezogenen Kompetenzen ist im Anhang (B) zu finden.  
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• Fossile Energieträger  

• Ölsande 

• Regenerative Energien 

• Nachhaltigkeit 

source, Reserve, statisti-

sche Reichweite  

3. Globalisierung (Kern-Thema 9: 

Globale Herausforderungen des 

21. Jahrhunderts) 

• Entfernungen verlieren an 

Bedeutung  

• Standortverlagerungen 

• Raumbeispiele  

• Wohlstand zulasten anderer? 

F2/6, F9/3, 

F9/4, M3/2, 

M5/5, B1/1, 

B1/2, B2/1, 

B2/2, B2/3, 

B2/4 

 

 

Gesamtraum 

Erde, Deutsch-

land, Nieder-

sachsen, China, 

Indien  

Globalisierung, Global 

Player, Niedriglohnlän-

der, ökologischer Fußab-

druck, Outsourcing 

S. 166-192 

Atlas 

Film 

Tabellen und verschiedene 

Diagrammtypen, thematische 

Karten, schematische Darstel-

lungen, Karikatur, Syndrom-

konzept 

Anhang 

A) Kompetenzen, die in nahezu jeder Stunde ihren Stellenwert haben 

 

Die Schülerinnen und Schüler: 

  [M1/1] stellen selbstständig geografische Fragen. 

  [M1/2] formulieren entsprechend der Fragestellung eigenständig sachgerechte Hypothesen und Lösungsstrategien. 

  [M2/2] wählen sach- und zielgerecht Informationen aus Karten, Texten, Bildern, Statistiken, Diagrammen usw. aus. 

  [M3/2] werten relevante Informationen aus.  

  [K1/1] geben geografisch relevante Sachverhalte, ggf. auch fremdsprachliche Quellen unter Verwendung der Fachsprache mündlich wie    

              schriftlich korrekt wieder. 
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B) Anmerkungen zu beiden Stoffverteilungsplänen: 

Zur Arbeit mit dem Lehrbuch sowie dem Verteilungsplan:  

Die Umsetzbarkeit der beiden Verteilungspläne ist u.a. stark von den für den Unterricht zur Verfügung stehenden Zeit bhängig Die Stundenzahl 

kann z.B. in der Klassenstufe 9 zwischen ca. 60 je nach Länge des Schuljahres zwischen ca. 60 und ca. 80 Stunden variieren.   

 

Der Herausgeberverlag des Schulbuches nimmt an, dass die Bearbeitung einer Doppelseite im Lehrbuch ungefähr eine Schulstunde in Anspruch 

nimmt. Der Zeitaufwand kann jedoch deutlich höher sein, insbesondere bei den Geo-Methodenseiten. 

Die Geo-Pfade dienen der binnendifferenzierenden Wiederholung, der Überprüfung und Ergänzung des erworbenen Wissens sowie der 

Methoden und Kompetenzen.  

Hinweise aus dem aktuellen Kerncurriculum: 

Im Vergleich zum vorherigen Kerncurriculum stehen die prozessbezogenen Kompetenzen (noch) stärker im Vordergrund vgl. 

Kompetenzübersichten im Anhang unter C).  

Die den Doppeljahrgängen zugewiesenen Kernthemen weisen einen modularen Charakter auf und folgen den Prinzipien vom Nahen zum Fernen 

sowie vom Einfachen zum Komplexen. Die Auswahl der konkreten Raumbeispiele liegt im Ermessen der Fachkonferenz. 
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C) Bedeutung der Abkürzungen der ausgewiesenen Kompetenzen 
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